
A ezugspreise

^ tir  H sterreich-U ngarn 
g an z jäh rig  K 5 -  
h a lb jä h r ig  K ‘2 '5 0

j ü r  A m erika:
gan z jäh rig  D . 2 -  — 

i f l t  d a s  übrige A usland
g an z jäh rig  K 6  50 Erscheint mit einer illustrierten Beilage „W a n d e rm a p p e "  am 4 .  und 19.

eines jeden M o n a tes .
Briese ohne Unterschrift 
w erden nichtberücksichtigt, 
M an u sk rip te  nicht zurück- 

gesendet.

B estellungen übernim m t die V erw altu n g  des Kottscheer Woten in  Gottschee 9 h . 121. 

Berichte sind zu senden an  die Schriftleitung des K-ttfcheer A nteil in  Gottschee.

A nzeigen Q t.lernte;
werden nach T a r if  be­
rechnet und  v o n  der V e r­

w a ltu n g  des B la t te s  
übernom m en.

D ie „ W a n d e rm a p p e "  ist 
n u r a ls  B e ilag e  b e i G o ti ­

sche er B o ten  erhältlich.

B ostsparkassen-K onto 
N r. 842.285.

Wr. 4. Kottschee, am 19. Ijeöruar 1916. Jahrgang XIII.

Wie soll die Volkser-iehung nach dem Kriege werden?
(Volksschule u n d  praktisches Leben.)

II.
D ie  von D r .  R ieger und D r .  M ar t in ak  aufgestellten F orde­

rungen  und Verbesserungsvorschläge sind zum Teile nicht ganz neu, 
sie werden durch den Weltkrieg n u r  deutlicher und stärker empfunden 
und in eine schärfere Beleuchtung gerückt. S cho n  in_ der letzten 
Thronrede  unseres K a i s e r s  w a r  es ausgesprochen, daß die Schule 

in vollkommerem M a ß e  a l s  b isher"  den p r a k t i s c h e n  B e d ü r f ­
n i s s e n  der Bevölkerung —  die S tadtschule den Bedürfnissen des 
städtischen und gewerblichen Lebens, die Landschule den Bedürfnissen 
der Landwirtschaft —  sich anzupassen habe.

Unser L an d sm an n  P ro f .  D r .  R ud . P e e r z  führte vor wenigen 
F a h re n  in einem in Krieglach (Steiermark) gehaltenen V ortrage 
u. a. a u s :  „ M i t  der Lehrerschaft ist auch die P ä da g o g ik  von der 
Scholle  aewichen, es ist d i e  S c h u l e  d e n  n a t ü r l i c h e n  V e r h ä l t -  
n i s s e n  e n t r ü c k t ,  d e m  V o l k e  e n t f r e m d e t  worden, d. H. wenn 
w ir um  u n s  blicken, fehlt es a n  der b o d e n s t ä n d i g e n  Gestaltung 
des Unterrichtsstoffes. Übertriebener I d e a l i s m u s ,  der in den Stebziger- 
iahren  des vorigen J a h r h u n d e r t s  allenthalben üppig  emporschoß, 
haftet unserer Schule  an  und reißt sie in die H öhen mit, die wir 

scheinbar" erreichen, in denen w ir  aber unsicher sind. W enn  man 
den Lehrstoff, der unseren S chu len  zurzeit zugemessen ist, so recht 
ins  Auge faßt, merkt mau ' auf den ersten Blick, daß er nicht aller­
o r ts  gelten kann. D a s  ist unnatürlich über alle( M a ß e n  . U ns 
Lehrer trifft nicht die Schu ld ,  sondern jene, die Lehrp läne und 
M ethode  machten. Aber zu leiden haben wir. D e r  B a u e r  findet 
in unserer Schule  wenig G re ifbares  und wendet sich von u n s  ab ;  
er nennt die Schule u n p r a k t i s c h .  Nicht ganz mit Unrecht. M a n  
m uß beim Lesen beispielsweise im ersten Schu ljahre  hasten, um das 
vorgeschriebene Lehrziel zu erreichen. Die F o lg e ?  Schlechte Leser 
in den Oberklassen und im Leben. W ir  kleben an  den Hebungen 
des Sprachbuches, an  all dem Regelkram und Form enw erk! Die 
F o lg e ?  Schlechte S ti l is ten , S ta a t s b ü rg e r ,  die nach acht Z ähren  
Schu lgehens  nicht einen B rie f  gut schreiben können. D a s  Rechenbuch 
reißt u n s  mit seinen u n p r a k t i s c h e n  Beispielen mit, i n d e s  d i e  
A u f g a b e n  t a u s e n d f ä l t i g  z u m  F e n s t e r  h e r e t n s e h e n  Die 
F o l g e ? D e r  junge M a n n  kann sich in seinen eigenen Verhältnissen 
nickit helfen. Und so geht es weiter von Gegenstand zu Gegenstand. 
Überall veralteter S to f f ,  hemmende Methoden, oberflächliches Wissen, 
geringes Können. Nicht den Rückschritt wollen w ir,  aber eine der 
L i t  (und dem S ta n d o r te  der Schule) entsprechende A u s w ah l  des 
S to f fe s ,  eine sinngemäße A nordnung, eine natürliche, tatsächlich 
„freie" M ethode, b o d e n s t ä n d i g e n  Unterricht m it augenscheinlichen

E rfo lgen»  ^ ^ r i s c h e n  Land tage  wurde vor ein p a a r  J a h r e n  von 
(freiheitlichen) Abgeordneten darüber Klage geführt, daß die hohe

Z a h l  der Bürgerschulklassen n u r  dazu diene, dem G ewerbe- und dem 
B auernstände  den Nachwuchs zu entziehen. J e d e r  absolvierter B ü rg e r ­
schüler fühle sich erhaben über den Gewerbe- und den B auerns tand .  
E r  wolle n u r  B eam ter  werden, wodurch ein S chre iberp ro le ta r ia t  
herangezogen werde. Unter 1 2 0 0  Villacher Lehrjungen gebe es n u r  
2  (!) 'Bürgerschüler. D a s  rühre  vom Lehrpläne her, der zu wenig 
den gewerblichen und landwirtschaftlichen Bedürfnissen angepaß t  sei. 
E in  R edner  bedauerte cs besonders, daß manche Lehrer den b äuer­
lichen B eru f  gering schätzten. Alle aber w aren  d arin ,  einig, daß 
die Schu le  ihre Aufgabe, für d a s  gewerbliche und landwirtschaftliche 
Leben vorzubereiten, viel zu wenig erfülle. E s  sei nicht notwendig, 
sagte Abg. D r .  S t e i n  w e n  d e r ,  un ter Beifall des L an d tages ,  daß 
die Kinder alles Mögliche wissen. E s  wolle der Knabe dann  nicht 
mehr Knecht, das  M ädchen nicht mehr Kuhdirn bleiben.

I m  krainischen Land tage  wurde bereits im J a h r e  1 9 0 9  das  
gegenwärtige Volksschulwesen a l s  ganz u n p r a k t i s c h  bezeichnet, 
weil der Lehrp lan  keine Rücksicht auf die besonderen Bedürfnisse 
der S t a d t -  und Landbevölkerung sowie auf die Bedürfnisse der 
einzelnen S tä n d e  nehme. I n  einer Lehrerversammlung in Laibach 
( 1 9 1 1 )  w urde  verlangt, die Volksschule, beziehentlich die W ieder­
holungsschule müsse die G ru n d la g e  zu einer entsprechenden F a ch ­
bildung geben, ohne welche unsere Landbevölkerung mit den immer 
mehr Heranwachsenden Zeitbedürfnissen nicht S chr it t  ha lten  könne. 
D ie  Unterrichtsgegenstände müßten, insbesondere in der W ieder­
holungsschule, den praktischen Bedürfnissen und J ) e n  Verhältnissen 
der Landwirtschaft angepaß t  werden, für die der Schu le  entwachsene 
J u g e n d  m üßten l a n d w i r t s c h a f t l i c h e  F o r t b i l d u n g s k u r s e  
errichtet und müsse auch außerhalb  der Schule und der bereits jetzt 
bestehenden gelegentlichen landwirtschaftlichen V o r t rä g e  und Kurse 
die fachliche Ausbildung der Landw ir te  und Landw ir tinnen  gefördert 
werden. D ie  Landmädchen sollten in weiblichen For tbildungsschulen  
auch in der rationellen H auswirtschaft  unterwiesen werden. —  F ü r  
solche landwirtschaftliche For tbildungskurse  fehlt es heute freilich 
noch vor allem an geeigneten, entsprechend vorgebildeten Leitern 
und Lehrkräften. E s  müßte da  der landwirtschaftlichen Unterweisung 
vorerst an  den L e h r e r b i l d u n g s a n s t a l t e n  ein weiterer R a h m e n  
im S tu n d e n p la n  eingeräumt, die Landwirtschaftslehre durch l a n d w i r t ­
schaftliche F a c h l e h r e r  gelehrt werden und müßte den Volksschul­
lehrern durch G ew ährung  von  S tipend ien  die T e i lnahm e a n  den 
praktischen Kursen an landwirtschaftlichen Landesanstalten  erleichtert 
werden.

Schließlich sei noch ausdrücklich bemerkt, daß w ir  nicht e twa 
wünschen, daß die Volksschule e twa ganz einseitig auf jenen bloßen 
Nützlichkeitsstandpunkt herabgedrückl werde, der die J u g e n d  n u r  
zu den praktischen Aufgaben des Lebens abrichten will. D a s  sei 
ferneI D ie  Volksschule ha t  auch eine elementare a l l g e m e i n e  
B i ldu n g  zu bieten, jedoch eine solche, die mit den W urze ln  in der 
H eim at und Umwelt haftet und nicht die sich natürlich ergebenden 
Ausblicke in s  praktische Leben unbeachtet läßt. Zwischen S chu le
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u n d  Leben soll keine Kluft gähnen, am  wenigsten die Kluft unprak­
tischer, falscher Gelehrsamkeit.

N o t  bricht Eisen. D a s  wird auch eine der F o lg en  des großen 
Krieges sein. Dieser hat u n s  allen au fs  eindringlichste zu G em üte  
geführt, wie entscheidend wichtig eine v o r g e s c h r i t t e n e  L a n d ­
w i r t s c h a f t  ist, die ohne Z u fu h r  von außen Heer und  Bevölkerung 
zu ernähren verm ag. Z u r  H ebung der Landwirtschaft m uß  aber 
auch, soweit dies nur irgend möglich ist, die Schule Mitwirken. D ie  
U nterrich tsverw altung  wird also zu erw ägen  haben, in  welcher Weise 
a u f  dem Lande Knaben und M ädchen schon in der Volksschule für 
ihren künftigen landwirtschaftlichen B e ru f  ohne Beeinträchtigung der 
allgemeinen Lehrziele s p e z i f i s c h  v o r g e b i l d e t  werden könnten. 
Nach der Schulentlassung hätte sodann eine praktische obligatorische 
F o r m  des (landwirtschaftlichen) Fortb i ldungsun terrich tes  die Leistungs­
fähigkeit fü r den landwirtschaftlichen B e ru f  noch zu erhöhen. L a n d ­
w i r t s c h a f t l i c h e  F o r t b i l d u n g s s c h u l e n  w e r d e n  n a c h  d e m  
K r i e g e  z u  e i n e r  N o t w e n d i g k e i t  w e r d e n .

W enn  der Unterrichtsverwaltung die glückliche Lösung dieses 
P ro b le m s  gelänge, würde sie sich den größten D ank  nicht n u r  der 
ländlichen sondern der gesamten Bevölkerung verdienen. D ie  E r fa h ­
rungen  dieses Krieges bilden einen starken Antrieb, die Lösung dieser 
F ra g e  tatkräftig in die H a n d  zu nehmen.

E in  frischer, kräftiger Z u g  weht heute schon vielfach dort, 
w o  einst n u r  g rauer  Aklenstaub heimatberechligt w ar .  M ö g e  dieser 
Z u g  auch den alten Schulstaub , soweit er wirklich nu r  wertloser 
S t a u b  ist, wegblasen und die Schu le ,  vor allem die Volksschule, 
den Bedürfnissen des Lebens näher rücken. N o n  s c h o la e ,  s e d  v i tae  
d i s c im u s .  Nicht für die Schule  le rn t  m an, sondern fü rs  Leben.

Aus Stabt und Land.
Hottschee. ( K r i e g s a u s z e i c h n u n g e n  f ü r  d i e  S t a a t s ­

b e a m t e n . )  D e m  Hofrate  der Landesregierung in Laibach H e rrn  
R u d o l f  G ra fen  v. C h  o r i n s k r )  w urde d a s  Komturkreuz des F ra n z  
J o s e f -O rd e n s  m it dem S t e r n  verliehen, dem T i tu la r -H o f ra t  H errn  
W ilhe lm  R i t te r  L a s c h  a n  v. M o o r l a n d  der Charakter eines H o f­
ra te s .  D e r  T i te l  und Charakter eines Landesreg ie rungsra tes  wurde 
dem B ezirkshauptm ann  H errn  J o h a n n  K r e s s e  in Laibach und dem 
B ez irk shaup tm ann  Ernst F re ihe r rn  v. S c h ö n b e r g e r  verliehen. 
D a s  Ritterkreuz des F ranz  J o s e f -O rd e n s  erhielten der O berrechnungs­
r a t  bei der Landesregierung in Laibach H e rr  Alois V e r d e r b e r  und 
der O berrechnungsra t  der Finanzdirektion in Laibach H e r r  Adolf 
L a n g o f .  D e m  Direktor der Fachschule für Tischlerei in Gottschee 
H e rrn  Jo s e f  K n a  b l wurde taxfrei der T i te l  eines Kaiserlichen R a te s  
verliehen. D e m  Hilfsämter-Direktions-Adjunkten bei der L an d es­
regierung in Laibach H errn  M a t th i a s  K r e n  und dem Forstinspektions­
kommissär erster Klasse H errn  Anton L o c k e r  in W olfsberg  w urde d a s  
G oldene Verdienstkreuz m it  der Krone, dem Bezirksförster H e r rn  
Theodor T r u g  e r  in Gottschee w urde d a s  S ilbe rne  Verdienstkreuz mit 
der Krone verliehen. D em  Direktor der S taatsvolksschule  in T r ien t  
Bezirksschulinspektor H errn  R u d o lf  S c h l e n z  wurde der T i te l  eines 
Kaiserlichen R a te s  verliehen, dem Hilfsämter-Direktions-Adjunkten  im 
M in is ter ium  des I n n e r n  H errn  W ilhelm  K u m p  das Goldene Verdienst­
kreuz mit der Krone. —  I m  ganzen w urden  in K ra in  4 5  S t a a t s ­
bedienstete ausgezeichnet, in ganz Österreich mehr a l s  1 5 0 0 .  Diese 
Auszeichnungen sind, wie die W iener Presse bemerkt, der Lohn für 
die von der Beamtenschaft dem S t a a t e  und der Bevölkerung ge­
leisteten Dienste während der Kriegszeit, die in den einzelnen M i ­
nisterien und in vielen Ämtern  eine Unsumme von Arbeit zu be­
w ält igen  gab und bis heute zufriedenstellend geleistet wurde.

■—  ( A u s z e i c h n u n g e n  v o m  R o t e n  K r e u z e . )  S e in e  k. 
u .  k. Hoheit  der durchlauchtigste H e r r  Erzherzog F r a n z  S a l v a t o r  
h a t  in Anerkennung besonderer Verdienste um die militärische S a ­
nitätspflege im Kriege u. a .  nachstehende Herren mit dem E hren ­
zeichen 2. Klasse mit der Kriegsdekoration taxfrei ausgezeichnet: den

Präsidenten  des Zweigvereines in Gottschee, k. k. B ez irkshaup tm ann  
O t to  M e r k ;  den A nstaltsarzt  im Vereins-Rekonvaleszentenhause 
Kaiser F ra n z  Josef-A sy l  in Laibach D r .  H a n s  H ö g i e r ;  den P r ä ­
sidenten des Zweigvereines in R u d o l f sw er t ,  k. k. L andesreg ie ru n gs­
ra t  W ilhe lm  F re ihe rrn  v. R e c h 6 ach.

—  ( B e f ö r d e r u n g . )  D e r  M in is te r  für K u l tu s  und  U nter­
richt h a t  den H aup t leh re r  an der k. k. L ehrerbildungsansta lt  in Laibach 
H errn  A lo is  P e t s c h e  mit der Rechtswirksamkeit vom 1. F e b ru a r  
d. I .  in die achte Rangsklasse befördert.

• -  ( K r i e g s a u s z e i c h n u n g e n . )  D em  L eu tnan t  i. d. Res. 
H errn  Heinrich R a u c h ,  I R  17, w urde  die allerhöchste belobende 
Anerkennung bekanntgegeben. D em  H a u p t m a n n -R echnungssüh re r  
H errn  J o h a n n  K r o p f  des P io n ie r-Z eug sd ep o ts  w urde d a s  G o l ­
dene Verdienstkceuz mit der Krone verliehen. —  D em  vor dem 
Feinde gefallenen Kadetten i. d. Res. H e r rn  D r .  J o se f  E c k e r  des 
I R  1 7  wurde die S ilbe rne  Tapferkeitsmedaille 1. Klasse verliehen 
(von u n s  bereits mitgeteilt). D ie  S i lb e rn e  Tapferkeitsmedaille  2. 
Klaffe erhielt der Fähnrich i. b. Ref. H e r r  Viktor T h e i ß .  D ie  
Bronzene Tapferkeitsmedaille wurde dem Fähnrich i. d. Res. H errn  
O t to  T s c h i n k e l ,  I R  17 , verliehen.

—  ( I m  K r i e g e  v e r w u n d e t . )  A u s  der Verlustliste 3 6 0 :  
J o h a n n  A r k o ,  Kadett i. d. Ref. ,  I R  17 ,  v e rw .;  O t to  T s c h i n k e l ,  
Fähnrich i. d. Ref. ,  I R  17, verw. —  B erich t igung : J o h .  P e t s c h e  
statt Petocho, Kadettaspirant, I R  1 7 ,  verw., kriegsgef., Vereinigtes 
Evakuationsspiia l  N r .  4 8  in O re l ,  R u ß la n d  (w ar verwundet ge­
m eldet);  Jo se f  F i n k ,  Leutnant i. d. Ref. ,  kriegsgef., K atty  K urg an ,  
Gebiet S a m a rk a n d ,  R u ß la n d  (w ar verwundet gemeldet).

—  ( B e f ö r d e r u n g . )  D e r  L eu tnan t  i. d. Res. H e r r  R udolf  
S c h a d i n g e r  des F K R  8  wurde zum O b e r leu tn an t  i. d. Reserve 
ernannt.

—  ( K r i e g s a u s z e i c h n u n g e n . )  D em  Feldwebel J o h a n n  
H i r i s  des I R  17  wurde die G oldene  Tapferkeitsmedaille ver­
liehen, dem Feldw ebel K arl  P o r u p s k i  die S i lb e rn e  T apferke i ts ­
medaille 1. Klasse. D e r  Landsturiiiinfanterist K arl  G r ü b e t  des I R  17  
erhielt die S i lb e rn e  Tapserkeitsmedaille 2. Klasse. D em  Feldwebel Joses 
H u t t e r ,  I R  17 , wurde d a s  S i lb e rn e  Verdieustkreuz mit der Krone 
am B a n d e  der Tapferkeitsmedaille verliehen. D er Z u g s fü h re r  Ernst 
T u r k ,  I R  1 7 ,  bekam die S i lb e rn e  Tapferkeitsmedaille 2. Klasse. 
Die S i lb e rn e  Tapferkeitsmedaille 2 . Klasse erhielten ferner K orpora l  
Leopold K u m p ,  I R  8 7 ;  Landsturminsanterist J o h a n u  T u r k ,  I R  
1 7 ;  Z u g s fü h re r  P e te r  S t a u d a c h e  r ,  I R  1 7 ;  K orpora l ,  T i tu la r -  
zugsführer J o h a n n  W e i ß ,  I R  1 7 ;  In fa n te r i s t  J o h a n n  M e d i t z ,  
I R  17 . D em  K orpora l  R a im u n d  R o m ,  I R  17 , wurde die S i l ­
berne Tapserkeitsmedaille 1. Klasse verliehen. D em  I n f .  F erd inand  
S t a l z e r ,  I R  1 7 ,  wurde die Bronzene  Tapserkeitsmedaille ver­
liehen. D e r  K orp ora l  J o h a n n  W e b e r ,  S a p p B a t .  3 ,  erhielt die 
S i lb e rn e  Tapserkeitsmedaille 2. Klasse, desgleichen der Z u g s fü h re r  
Ferd inand  W e s s e l ,  L J R  2 7 ,  bei der L G T  Abt. 1 1 3 .  (B ishe r  
103  Kriegsauszeichnungen an  Offiziere und 1 8 4  Kriegsauszeich­
nungen an  Unteroffiziere und Mannschaftspersonen, zusammen 2 8 7  
Kriegsauszeichnungen in Gottschee.)

—  ( T o d e s f a l l . )  A m  15. F e b ru a r  starb in K ra inbu rg  F r a u  
W ilhelmine M e r k ,  H ofra tsw itw e , versehen mit den heil. S t e r b e ­
sakramenten, im 77 . Lebensjahre. D ie  Verstorbene ist die M u t te r  
des H e r rn  O t to  Merk, k. k. Bezirksoberkommissärs und Ä m tsle i te rs  
der Bezirkshauptmannschaft in  Gottschee. S i e  ruhe in Frieden.

—  ( V o m k. k. S t a a t s g y m n a s i u m . )  D e r  Lehrkörper der 
Anstalt übermittelte  dem K riegshilfsbureau  in Wien weitere K  2 9 '9 7  
a l s  Kriegsspende. I m  ganzen w urden  bereits K 4 5 6 4 8  gesendet.

•—  ( S e h t w i l l i g e  Z u w e n d u n g e n . )  D e r  am  10. D e ­
zember in G ra z  verstorbene emer. N o t a r  H err  D r .  E m il  B u r g e r  
hat fü r  die A rm en der S t a d t  Gottschee letztwillig 5 0 0  K  vermacht. 
Ferner  erlegt die W itwe des Verstorbenen über Wunsch des V e r ­
blichenen für völkische Zwecke der S t a d t  Gotlschee den B e t ra g  von
1 7 .0 0 0  K unter V orbehalt  des Zinsengenuffes auf Lebenszeit. H e r r
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D r.  B u rg e r ,  der für Gottschee stets die wärmsten S y m p a th ie n  hegte, 
hatte bereits bei seinem Scheiden von Gottschee im  J a h r e  1 9 0 2  
bekanntlich 3 0 0 0  K fü r  gemeinnützige Zwecke der S t a d t  Gottschee 
gespendet, welcher B e t ra g  sich durch die neuerliche Z uw end u n g  n u n ­
mehr auf 2 0 .0 0 0  K erhöht.

—  ( P l a tzm u s ik u n d  M i l i t ä r k o n z e r t . )  S a m s t a g ,  den 
5. F e b ru a r ,  traf  mit dem V orm it tagszuge  die Musikkapelle des I R  
7  in Gottschee ein. N achm it tag s  fand vor dem Schlosse eine P la tz­
musik statt. Abends wurde im S a a l e  des H o te ls  „ S t a d t  Triest" 
ein Konzert abgehalteu. D ie  Militärmusikkapelle w urde nicht müde, 
durch nahezu ununterbrochenes S p i e l  eine festlich gehobene S t i m ­
m ung hervorzurufen und wachzuhalten. D ie  ausgezeichneten D a r ­
bietungen fanden rauschenden Beifall.  D ie österreichische Volkshymne, 
das  „ H e il  dir im S iegerk ranz" ,  die türkische und die bulgarische 
N a tio u a lh y m y e  w urden stehend angehört  und mit begeisterten H eil­
rufen begrüßt. F ü r  den w oh ltä tigen  Zweck (R o te s  Kreuz) wurden 
über 2 5 0  K  vereinnahmt. Am darauffolgenden S o n n ta g e  besorgte 
die Mililärmusikkapclle die Musik beim Hauptgottesdienste um 10  
U hr v o rm it tags .  D ie  trefflich ausgesührten weihevollen Weisen ent­
sprachen der andachtsvollen S t im m u n g  der ü b erau s  zahlreichen Kir­
chenbesucher. N achm ittags  w urde vor der Volksschule (Abteilung 
des Rekonvaleszentenheims) und dem M arienheim e wiederum Platz- 
mustk abgehalten. D ie  Militärmusikkapelle ha t  sich hier im S tu rm e  
die allgemeinen S y m p a th ie n  erobert.

—  ( F ü r  d a s  b u l g a r i s c h e  R o t e  K r e u z )  haben u . a .  
nachstehende P fa r r ä m te r  aesammell und gespendet: Gottschee K 6 0 '9 7 ,  
M it te rdo r f  5 0  K, M ö f e f K  4 0 '3 1 ,  M asern  K  14-40 ,  P ö l la n d l  4  K.

—  ( T o d e s f a l l . )  Z u  Schlögelsdorf  in M ä h re n  ist am 13. 
F e b ru a r  F r a u  Jo se fa  V e r d e r b e r  geS. L o y ,  P r iv a te ,  nach langem 
Leiden, versehen mit den P e i l .  Sterbesakramenten, im 8 4 .  Lebens­
jahre gestorben. S i e  ruhe in Frieden.

—  ( V o r z e i t i g e  R e i f e p r ü f u n g e n . )  D ie  Reifeprüfungen 
an  den Mittelschulen werden Heuer wahrscheinlich schon im M a i ,  
teilweise sogar schon im A pri l  abgehalteu werden.

—  ( F e l d g r u ß  v o n  d e r  S ü d w e s t s r o n t . )  W ir  erhielten 
folgende Feldpostkarte: I m  Felde, 4. F e b rua r  1 9 1 6 ,  Feldpost 5 3 :  
D ie  herzlichsten B ergheilgrüße a u s  der S ü d f ro n t  senden allen Golt- 
scheer „ P u p p e r ln " .  F ra n z  P o je ,  M al luer ,  Eppich, S a m id e ,  Sobetz, 
K önig, Windischer, Boschtiantschitsch, Bosenely.

—  ( A u s  d e n  V e r l u s t l i s t e n . )  A u s  der Verlustliste 3 6 0 :  
I n f .  A lo is  B o l t e L a r ,  I R  17, 10. Komp., Gottschee (Bezirk), 
kriegsges., R u ß la n d ;  I n s .  Jo se f  D e b e l j a k ,  I R  17 ,  7. Komp., 
Gottschee (Bez.), kriegsges., R u ß la n d ;  I n f .  J a k o b  K r i L ,  I R  17, 
3. Komp., Gottschee (Bez.), kriegsges., R u ß la n d ;  I n f .  Jo se f  N o v a k ,  
I R  17 , 4 .  Komp., Gottschee (Bez.?), kriegsges., R u ß la n d ;  Gefr. 
R u d o lf  O s w a l d ,  I R  17 , 6. Komp., R u d o lfsw er t  (Bez.), knegs- 
gef., R u ß la n d ;  Gefr. Joses  P e t s c h e ,  I R  17 , 4 .  Komp., Gottschee 
(Land), kriegsges., R u ß la n d ;  Gefr. Jose f  P l e s c h l  (Plesche?), ^ R  
1 7 ,  Gottschee (Land), kriegsges., R u ß la n d ;  ErsRes. P e te r  R a u c h ,  
I R  17 ,  Tschernembl (Bez.), kriegsges., R u ß la n d ;  I n f .  F ranz  
S c h w e i g e r ,  I R  17 ,  3. Komp., Tschernembl (Bez.), kriegsges., 
R u ß la n d ;  I n f .  K arl  S t i n e ,  I R  17 , 3. Komp., R u d o lfsw er t  (Bez.), 
kriegsges., R u ß la n d ;  I n f .  Jo ses  T  e r d  a n ,  I R  17 , Gottschee (Bez.), 
kriegsges., R u ß la n d ;  Feldw . F lo r ia n  H u t t e r ,  I R  17, 11. Komp., 
kriegsges.; I n f .  F e rd inand  M a u s e r ,  I R  17 ,  5. Komp., venv. —- 
A u s  der Verlustliste 3 6 2 :  Zugssührer  Anton B r i 3 k l ,  F ^ B  7, 
t o t ; Gefr. Jo se f  H i r i s ,  L d s t J R  2 7 ,  Gottschee, t o t ; ^ n f .  
A lo is  I « f l i t s c h ,  L d s t J R  2 7 ,  Gottschee (Land), t o t ;  *jnf. Alois 
K o r d i š ,  L d s t J R  2 7 ,  Gottschee (Bez.), to t ;  I n f .  A lo is  M a t z  d i e ,  
L d s t J R  2 7 ,  Tschernembl (Bez.), to t ;  J ä g e r  F ra n z  M a u s e r  F J B  
7, t o t ;  J ä g e r  A lois  S c h w e i g e r ,  F J B  7 , t o t ;  Z u g s ; .  J o h a n n  
S v r e i t z e r  F J B  7 , t o t ;  Korp. M a t th ia s  S p r e r t z e r ,  L d s t J R  
2 7 ,  Tschernembl (Bez.), tot. -  A us der Verlustliste 3 6 7 :  Gefr. 
A lo is  F i n k ,  I R  17 ,  10 . Komp, Gottschee (Land), kriegsgef.; ^n s .  
J o h a n n  G l i e b e ,  I R  17 ,  6. Komp., Gottschee (Land) kriegsges..;  
L ds tJns .  Adolf H ö q l e r ,  I R  17 , 11. Komp., Gottschee (Land), 
v e r o . ; I n f .  Jo se f  H u d o l i n ,  I R  17, 8. Komp., Gottschee (Bez.),

t o t ;  I n f .  M a r t in  J a k l i t s c h ,  I R  1 7 ,  12. Komp., v e r o . ;  I n f .  
J o h a n n  J o n k e ,  I R  17, 7. K om p., v e r o . ; L dstJns . F r a n z  D e ­
b e l a k ,  I R  17, M G A  1, t o t ;  I n f .  F ra n z  K o l m a n ,  I R  17 ,
5. Komp., v e r o . ;  LdstJns. Benedikt K ö s t » er ,  I R  1 7 ,  11 . Komp., 
Gottschee (Land), to t ;  I n f .  I g n a z  K r a t e r ,  I R  17 , 12 . Komp., 
v e r o . ; I n f .  F ran z  L a ckn er ,  I R  17 , 7. Komp., t ot ;  LdstJus .  
J o h a n n  B a r a g a ,  I R  17 ,  Gottschee (Bez.), t ot ;  I n f .  J o h a n n  
G a c n i k ,  I R  17, Gottschee (Bez.), to t ;  I n f .  Ludwig G e r m ,  I R  
17 , Gottschee (Bez.), t o t ;  I n f .  J o se f  G r a d i š a r ,  I R  17, G o t t ­
schee (Bez.), to t ;  J u s .  J o h a n n  J a m n i k ,  I R  17, Gotlschee (Bez.), 
t o t ;  I n f .  Leopold J a m n i k ,  I R  17 ,  Gotlschee (Bez.), t o t ;  I n f .  
J o h a n n  K v a s ,  I R  17 , Gottschee (Bez.), to t ;  I n s .  Ludw . O b l a k ,  
I R  17 , 7 .  Komp., Gottschee (Bez.), t ot ;  S tab sfe ld w eb e l  F lo r i a n  
P e r z ,  I R  17 , Gottschee, t o t ;  I n f .  F ran z  P i r n a t ,  I R  1 7 ,  8. 
Komp., Gottschee (Bez.), t ot ;  I n f .  Anton P r e l e s n i k ,  I R  17 ,
7. Kom p., Gottschee (Bez.), t ot ;  I n f .  Georg R a v n i k a r ,  I R  17 , 
12. Kom p., Gottschee (Bez.), t o t ;  Gefr. Joses R ö t h e l ,  I R  17, 
12. Komp., Gotlschee (Land), t o t ;  LdstJns. Jo se f  - s a m e c ,  I R  17,
11. Kom p., Gotlschee (Bez.), t o t ;  LdstJns . Anton S t a n d  ach e r ,  
I R  17 ,  11 . Komp., Gottschee (Land), to t ;  L dstJns . J o s e f  V e r ­
d e r b e r ,  I R  17 , 11. Komp., Gottschee (Land), t o t ;  I n f .  Jo se f  
Ž a g a r ,  I R  17, 6. Komp., Gottschee (Bez.), t o t ;  I n s .  J o h a n n  
T e r k u l j ,  I R  17, Gotlschee (Bez.), kriegsges., R u ß la n d ;  I n f .  
R udolf  R o m ,  I R  17 , 6. Komp., Gottschee (Land), kriegsgefang., 
R u ß la n d ;  I n f .  Ferd inand  W i t t  i n e ,  I R  17, 6. Komp., Gottschee 
(Land), kriegsges., R u ß la n d ;  I n f .  P a u l  T s c h e r n k o w i t s c h ,  I R  
17 , 7. Komp., v e r o . ;  I n f .  F r a n z  V e r d e r b e r ,  I R  17 ,  4 .  Komp., 
v e rm .;  I n f .  J o h a n n  V e r d e r b e r ,  I R  17, 7. Komp., v e rw . ;  I n f .  
A nton  W e b e r ,  I R  17 ,  12 . Komp., v e rw .;  Korp. F ra n z  J u r ­
m a n u ,  I R  27 , 11. Komp., verw. —  A us der Verlustliste 3 6 9 :  
U nter jäger T i tZ u gs f .  A lo is  ® l i e b e ,  LdstB 1 6 3 ,  zuget. dem Halb« 
brigadekommando N r .  5 0 ,  Gotlschee (Land), tot. —  A us  der V e r­
lustliste 3 7 1 :  I n f .  Anton T u r k ,  I R  17 , 3. Komp., v e r w . ; Res. 
Gefr. M a t th i a s  F r i t z e l ,  I R  17 , 8 .  Komp., v e rw .;  Lds tJns .  J o h .  
© l i e b e ,  I R  17, 4 .  EK , v e rw . ;  ResGefr. K arl  G r a m e r .  I R  17 ,
12. Kom p., v e rw .;  LdstZugsf. F r a n z  J a k  l i t s c h ,  I R  17 ,  2. EK, 
v e rw . ;  I n s .  J o h a n n  K n ö s p l e r ,  I R  17 ,  3. E K , v e r w . ; R e s J n f .  
A nton  K r a k  e r  I R  17 ,  4. Komp., kriegsgef. (R u ß l . ) ;  I n f .  F ra n z  
K r a m e r ,  I R  17, 2  M K ,  kriegsgef. (R u ß l . ) ;  ErsRes. Jo ses  K r a m e r ,  
I R  17 ,  5. Komp., kriegsgef. ( R u ß l . ) ; ErsRes. J o h a n n  L o b e, I R  17, 
2  E K , kriegsgef. (R uß l .)

—  ( F r e i e  S t e l l e . )  B e im  S teueram te  in Gottschee wird 
eine männliche oder weibliche Schreibkraft auf unbestimmte Z e i t  —  
etwa für die D aue r  des Krieges —  sofort ausgenommen. T a g lo h n  
K 2-65 .  Kurzgefaßte eigenhändig geschriebene Gesuche sind an  d a s  
hiesige k. k. S le u e ra m t  zu richten.

—  ( D i e  „ A m t l i c h e  L a n d e s s t e l l e  f ü r  A r b e i t s v e r ­
m i t t l u n g  a n  K r i e g s i n v a l i d e  i n  K r a i n " ) ,  die vom  k. k. 
L andespräsidium , bezw. vom k. k. M inis terium des I n n e r n  für A rb e i ts ­
verm itt lung  an  Kriegsinvalide in K ra in  ins Leben gerufen w orden  
ist, hat  nunm ehr mit ihrer Tätigkeit begonnen. B eh ufs  D urchführung  
der gestellten Aufgaben wurde eine besondere Dienststelle m it  der 
Bezeichnung: K. k. A r b e i t s v e r m i t t l u n g  a n  K r i e g s i n v a l i d e ,  
L a n d e s  st e i l e  L a i b a c h ,  eingerichtet. S i e  befindet sich in der 
Direktionskanzlei der k. k. Staatsgewerbeschule  (I. Stock, T ü r  21 )  
und steht unter der Leitung des Vorsitzenden des K u ra to r iu m s  
R eg ie ru ng sra te s  J o h a n n  Šubic, D irektors der k. k. S ta a t s g e w e rb e ­
schule. D ie  Arbeitgeber aller Kategorien werden vom K u ra to r ium  
dringend eingeladen, freie S te l len ,  Arbeitsplätze und Verdienstgelegen­
heiten, für welche I n v a l id e  in Betracht kommen können, den heim­
kehrenden Kriegern zu reservieren und der „Amtlichen Landesstelle" 
nam haft  zu machen.

—  ( V o m  W e t t e r . )  Dezember und J ä n n e r  w aren  sozusagen 
schnee- und eislos. N u n  ha t  sich am 9. F e b ru a r  ein ausgiebiger 
Schneefall eingestellt, der auch am  nächsten T a g e  noch fortdauerte. 
D ie  B auernregel  „D oro the  b r ing t  den meisten Schnee" h a t  sich n u r  
um  wenige T ag e  geirrt. I n  den folgenden T a g e n  t r a t  eine m äßige
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winterliche Kälte  ein, die imm er m ehr zunahm. W ir  bekamen wieder 
echten W inter.  D a n n  kam Schirokko und T auw ette r ,  sodann Schneefall.

—  ( W a r u m  T r i e s t  v o n  d e n  I t a l i e n e r n  n i c h t  m i t  
B o m b e n  b e w o r f e n  w i r d . )  D e r  Berichterstatter des „Pes ter  
L loyd"  befragte den K om m andan ten  eines unserer größten H y d ro p la n -  
flugparks, w a ru m  die I t a l i e n e r ,  die bisher über Triest flogen, diese 
S t a d t  nicht beschießen. D ie  A ntw ort  lau te te :  „Erstens möchten die 
I t a l i e n e r  Triest  unversehrt haben, zweitens, drit tens, zeh n ten s : eine 
einzige B om be  über Triest geworfen, und wir geben eine Revanche, 
die am meisten V e n e d i g ,  oder besser gesagt, die R u i n e n  V e ­
n e d i g s  zu beklagen hätten. O a s  wissen die I t a l i e n e r  und  diese 
Überzeugung dürfte doch gewisser sein, a l s  der ganze Som m errausch ,  
den sie von  der Eroberung  Tries ts  t räum ten ."

—  ( D i e  G e s u c h e  u m  E n t h e b u n g  v o n  d e r M i l i t ä r -  
o d e r  L a n d s t u r m d i e n s t l e i s t u n g )  sind einem Erlasse des k. k. 
F inanzm inis te r ium s zufolge mit 1 K  für jeden B ogen , die Beilagen  
hiezu mit je 3 0  h  zu stempeln. Ungestempelte Gesuche werden nicht 
erledigt oder im kurzen W ege den P a r te ie n  zurückgestellt.

—  ( D i e  „ g e i s t i g e  P r o t h e s e " . )  H err  P ro f .  D r .  R u d o lf  
P e e r z  schreibt, die Erkenntnis, daß  bei dem künftigen Erw erbe  der 
M i t te l  für den Lebensunterhalt  in erster Linie eine wenigstens teil­
weise Beherrschung der deutschen S prache  a l s  H a n d e ls -u n d  W irtschafts­
sprache notwendig  werden wird , habe vielleicht n irgends  so tief 
gegriffen wie in der A r m e e ,  d raußen  auf den Schlachtfeldern und 
bei den S iegesmärschen in fremdes Land. I n  W ien  ist auf die 
B i t te  von  Kriegsbeschädigten verschiedenster Volkszugehörigkeit ein 
S p rachkurs  zur E r le rnung  der deutschen Sprache  in s  Leben gerufen 
worden, der von M a g y a re n ,  P o le n ,  I t a l i e n e r n ,  S lo w e n en ,  R u m ä n e n  
und auch Tschechen besucht wird , die einander an  E ifer überbieten. 
A ls  Lehrkraft wirkt a u s  freien Stücken ohne eine E n t lo h n un g  die 
W iener Fachlehrerin  M a r ia n n e  D o rn .  H e r r  P ro f .  D r .  P eerz  meint, 
diese „geistige P ro these" ,  nämlich unsere kommende deutsche W irtschafts­
sprache, sollte a l l e n  Kriegsbeschädigten zuteil werden, die sie brauchen.

—  ( A u s t a u s c h  i n v a l i d e r K r i e g s g e s a n g e n  er  z wi s c h e n  
Ö s t e r r e i c h - U n g a r n  u n d  I t a l i e n . )  Nach einer M e ld u n g  der 
„ T r ib u n a "  fanden durch die V erm it t lung  des R oten  Kreuzes zwischen 
Oesterreich-Ungarn und I t a l i e n  V erhandlungen  statt, betreffend den 
Austausch invalider Kriegsgefangener. D e r  Austausch soll A nfang 
A pri l  erfolgen.

—  ( A u s s c h l u ß r e i c h s i t a l i e n i s c h e r B a u h a n d w e r k e r . )  
I n  der S itzung  des K lagenfurter Gemeinderates vom 8 .  F e b ru a r  
w urde u. a. d a s  M e m o rand u m  des O b e rb a u ra te s  P ie r l ,  betreffend 
H eranb ildung  deutscher B auhandw erker  unter Ausschluß der Reichs­
i taliener verlesen, w orin  eine Reihe von  Anregungen zur H e ra n ­
bildung solcher gegeben wurde. Auch der Landesausschuß erklärte 
diese Vorschläge a ls  e rö r te rungsw ürd ig .  E s  wurde bean trag t ,  zu 
diesem Zwecke eine V ersam m lung aller berufenen Faktoren in Klagen- 
fu r t  einzuberufen. —  E s  w äre  wünschenswert, daß in dieser S ache  
auch in K ra in  e twas geschähe.

—  ( D i e  Z u r ü c k e r s t a t t u n g  v o n  D a r l e h e n  f ü r  u n ­
s e r e  G e f a n g e n e n  i n  S i b i r i e n . )  D a s  Fürsorgekomitee des 
R o ten  Kreuzes für Kriegsgefangene ersucht um folgende V e r la u t ­
barung  : Zahlreiche Kriegsgefangene in S ib ir ien  haben von der 
„H ilfsak tion  fü r deutsche und österreichisch-ungarische Kriegsgefangene 
in  S ib i r i e n "  in Tientsin (China) D ar leh en  erhalten und erhalten  
noch weiter solche. Die Angehörigen der Kriegsgefangenen werden 
in  der R egel von  Tientsin a u s  davon  verständigt und  aufgefordert, 
die B e t rä g e  durch die Deutsch-asiatische B ank in B er l in  (E inzahlung 
bei der Kreditanstalt  in W ien) an  die Hilfsaktion zurückzuerstatten. 
E s  ist n u r  recht und billig und eine Pflicht der Dankbarkeit den 
edlen Helfern  gegenüber, daß diese Rückzahlungen mit möglichster 
Beschleunigung gemacht w erden ;  es empfiehlt sich aber auch im 
In teresse  der Angehörigen der Kriegsgefangenen, die dadurch in 
die Lage versetzt werden, die H ilfe dieser so segensreich wirkenden 
Aktion auch weiter in Anspruch zu nehmen.

—  ( A l l g e m e i n  u n g ü n s t i g e  L a g e  u n s e r e r  F e i n d e . )  
A u f  den Kriegsschauplätzen ist augenblicklich ein gewisser S ti l ls tand

eingetreten. D ie  Salon ich ier F ro n t  w ird  bald große Aktualität 
gewinnen. D ie  russische Offensive ist gänzlich erfolglos geblieben. 
S o la n g e  jedoch die kleine K am aril la ,  die gegenwärtig  in P e te r sb u rg  
noch am  R u d e r  ist, herrscht, kann dort  kein S t a a t s m a n n  gegen den 
Krieg anstreten. D ie  Zustände in I t a l i e n  find krisenhaft. D a s  
Kabinett S a l a u d r a  ist erschüttert. D e r  englische T e r ro r  knebelt die 
I t a l i e n e r  jedoch. D a s  albanische Abenteuer gilt a l s  für I t a l i e n  
verloren. B r ia n d  versuchte, die I t a l i e n e r  zur T e ilnahm e an  den 
Aktionen des V ierverbandes zu bewegen. S a l a n d r a  scheint hiezu 
geneigt, C a d o rn a  jedoch nicht. E iner  dieser beiden M ä n n e r  wird 
also w oh l  wahrscheinlich weichen müssen. D ie  K riegslage ist derzeit 
die, daß die I t a l i e n e r  unsere Offensive befürchten. D ie  serbische 
und montenegrinische F rag e  gilt  a l s  erledigt. W a s  die rumänische 
anbelangt,  so wird  wohl keine derart  falsch gedeutet und Übertrieben, 
wie diese. E s  ist ein besonderes Verdienst unserer D ip lom at ie ,  daß 
sie sich den klaren Blick bew ahr t  und den vorläufig  einzig gang ­
baren Weg beschreitet.

—  ( N a c h l ä s s e  v o n  i m  K r i e g e  G e f a l l e n e n  o b e r  
G e s t o r b e n e n . )  Die kaiserliche V ero rdnung  vom 15. S ep tem b er  
1 9 1 5  sieht auch weitgehende Erleichterungen vor für Nachlässe nach 
denjenigen P ersonen ,  die a l s  M i l  i t ä  r p  e r s o n  e n am  Kriege teil­
genommen und i h r  L e b e n  i n f o l g e  i h r e r  K r i e g s d i e n s t -  
i e i f t u n g  e i n g e b ü ß t  h a b e n ,  sei es, daß sie im Kriege gefallen 
sind, fei es, daß ihr Ableben auf die unmit te lbaren  F o lg en  einer 
im Kriege erlittenen V erw undung  oder einer Krankheit zurückzufühcen 
ist, die sie sich infolge ihrer Kriegsdienstleistung zugezogen haben. 
Diese Begünstigung entspricht der (wohl selbstverständlichen) E r ­
w ägung , daß die nächsten Angehörigen derjenigen, die ihr Leben der 
Verteidigung des V ate r landes  geopfert haben, gerade auf dem Gebiete 
der E rbgebühren  eine schonende B e h and lu ng  verdienen. D ie  in der 
kaiserlichen V erordnung  vorgesehene Erleichterung besteht darin , 
daß die a n s  solchen Nachlässen herrührenden Anfälle an  Aszendenten 
(E lte rn ,  G roßelte rn )  und Deszendenten (Kindern, Enkeln) des K riegs­
teilnehmers sowie, an dessen E hegatt in  bei einem Verlafsenschafts- 
tverte bis zu 2 0 .0 0 0  K  von der E rb -  und J m m o b i l ia rg e b ü h r  befreit 
sind, bei einem Verlassenschaftswerte von  mehr a l s  2 0 .0 0 0  b is  zu
5 0 .0 0 0  K aber n u r  einem Viertel, bei einem höheren Verlassenschafts' 
werte hingegen n u r  die H älf te  der ta rifm äßigen  E rb -  und J m m o ­
biliargebühr unterliegen. Diese Begünstigung wirkt aus den ganzen 
seit 1. August 1 9 1 4 ,  a l s  dem B eg inne  des Krieges, verflossenen 
Z e itraum  zurück.

—  ( Z u r  N a c h m u s t e r u n g  d e r  G e m e i n d e v o r s t e h e r )  
hat  d a s  Landesverteidigungsministerium angeordnet:  V om  L andsturm ­
dienste e n t h o b e n  dürfen nu r  solche Gemeindevorsteher werden, 
die die Gemeindegeschäfte b isher ausschließlich selbst geführt haben 
und nicht durch ein sonstiges geeignetes und nicht militärpflichtiges 
M itg l ied  des Gemeindeausschusses auf Kriegsdauer vertreten werden 
können. I n  gleicher Weise wird d a s  Kanzleihilsspersonal der p o l i ­
tischen Bezirksbehörden nachzumustern sein.

—  ( V o r s i c h t  b e i  P o s t s e n d u n g e n  n a c h  A m e r i k a l )  
I n  jüngster Zeit ist es wiederholt vorgekommen, daß  a u s  U ng arn  
auf neutra len  Schiffen nach Amerika gesendete Korrespondenzen von 
den E n g län d e rn  m it  Beschlag belegt wnrven. D a s  Handelsministerium 
macht deshalb  d a s  Publikum  aufmerksam, bei Korrespondenzen nach 
Amerika im eigenen Interesse entsprechende V o r s i c h t  an  den T a g  
zu legen und die S e n d u n g  unersetzlicher Dokumente vorläufig  möglichst 
z u  v e r m e i d e n .

—  ( F r ü h j a h r s a n b a u . )  Bezüglich des F rü h ja h r s a n b a u e s  
in K ra in  w urde im Einvernehmen mit der k. k. L andesregierung vom 
k. und k. 5. Armeekommando folgendes verfügt:  I n  den einzelnen 
Bezirkshauptmannschaften ist unter Heranziehung der G em eindevor­
stände und der Erntekommissionen usw. der A nbau  zu regeln und 
mit allen M i t te ln  zu fördern. J e d e r  Bezirkshauptmannschaft wird 
ein A n b a u o f f i z i e r  zugewieseu. Diesem obliegt die V erm it t lung  
der militärischen Aushilfen u n d  die ständige O rien tie rung  des Armee­
kommandos (Q .-A b t.)  Über den F o r tg a n g  der Arbeiten. D ie  A nb au ­
offiziere haben mit der Bezirkshauptmannschaft, den Gemeindevor-
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ftehern und Ecntekommissionen in engster F ü h lu n g  vorzugehen und 
sich bei ihnen ehestens über die anbaufähige Fläche, die ortsübliche 
Änbauzeit, das  vorhandene S a a t g u t ,  die vorhandenen zivilen A rbeits­
kräfte (bei Heranziehung der F ra u e n  und der a rbeitsfäh igen  Ju g end ) ,  
die vorhandenen Gespanne und landwirtschaftlichen G e rä te  und die 
noch weiter nötige militärische Aushilfe zu orientieren. D a  letztere 
n a tu rgem äß  nu r  eine beschränkte sein kann, ist die ganze Anbau- 
nftion auf eine behördlich geregelte, auf gegenseitige Unterstützung 
aufgebaute, jedoch u n t e r  s t r e n g s t e  m i l i t ä r i s c h e  K o n t r o l l e  
gestellte Pflichterfüllung der Gemeinden zurückzuführen und die 
militärische Aushilfe nu r  a l s  ein P l u s  zu betrachten. D ie  Beistellung 
von militärischen Arbeitskräften und Gespannen erfolgt k o s t e n l o s ;  
für deren Verpflegung sorgt die Armee. Nach M a ß g a b e  der V er­
hältnisse werden Kriegsgefangene zugewiesen werden. D ie  bisher 
angesprochenen militärischen Aushilfen werden beigestellt. W o die 
Bevölkerung nicht selbsttätig mithilft, ist sie, wenn nötig, unter 
In a n sp ru ch n ah m e  der Gendarm erie  zur Arbeit, eventuell bei gegen* 
, eiliger Aushilfe von Ortschaften auch auf fremden Feldern zu 
verhalten. D e r  strengen S c ho n u ng  aller Kulturen  durch d as  M i l i t ä r  
ist ein besonderes Augenmerk zuzuweuden und ist jeder achtlos ver­
ursachte Feldschaden dem Armeekommando (Q .-A b t. )  zu melden, das  
strengstens gegen den S chu ld igen  vergehen wird. D a s  noch fehlende 
S a a t g u t  wird durch die k. k. .Landesregierung bei der Kriegs­
getreideverkehrsanstalt oder beim Ackerbauministerium angefordert 
u n d  zugeschoben werden. D a  dessen M enge  noch nicht verläßlich 
bekannt ist, haben sie die Anbauosfiziere möglichst zu erheben und 
hierüber ein S u m m a r  an  d a s  5 . Ärmeekommando (Q .-A b t. )  in 
Tabellenform  vorzulegen. E s  ist von der größten Wichtigkeit, daß 
diese M eldu n g en  bald  eintreffen, da bei dem allseitigen Bedarfe 
a n  S a a t g u t  in der M onarchie  eine Erfüllung dieser Forderung  
n u r  zu gewärtigen ist, wenn sie r a s c h  erfolgt. Anderseits dürfen 
die M e ldungen  den tatsächlichen B ed a rf  nicht überschreiten, müssen 
also au f  konkreten Erhebungen beruhen. M i t  allen V orarbeiten  für 
den A n b a u  (Herrichten der F e lder  usw.) ist ungesäumt zu beginnen.

_  ( U m t a u s c h  v o n  S o m m e r -  u n d  W i n t e r g e t r e i d e . )  
D a s  k. k. Ackerbauministerium ha t  verfügt, daß alle Landwirte, die 
für Saatzwecke geeigneten S om m erw eizen  oder Som m e r ro g g e n  besitzen, 
den sie sonst vermahlen w ürden , ihre V orrä te  der Kriegsgetreide­
verkehrsanstalt abzugeben haben. A ls  Ersatz hiefür erhalten sie von 
der genannten  Zen tra le  ein entsprechendes Q u a n tu m  Winterweizen, 
bezw. W interroggen.

—  ( K e i n e  V e r s t ä n d i g u n g  v o r  d e n  H a u p t s c h l a c h t e n
i m  F r ü h j a h r . )  D e r  „T agesanzeiger"  meldet: A u s  allen krieg­
führenden Ländern kommen Nachrichten von großen Vorbereitungen 
für die kommenden Hauptschlachten. I m m e r  mehr wird  es klar, 
ehe diese furchtbaren Entscheidungen gefallen sind, werde eine V er­
ständigung nicht zu erreichen sein. Die H offnung, die m an noch 
vo r  kurzem hegen konnte, ist jetzt endgiltig geschwunden.

—  ( D a s  Z ü r i c h e r  A u s k u n f t s a m t  f ü r  V e r m i ß t e . )  
Eine rege Tätigkeit entfaltet d a s  in Zürich (Schweiz) bestehende 
. B u r e a u  f ü r  A u f s u c h u n g  v o n  V e r m i ß t e n " ,  d a s  haup t­
sächlich Nachforschungen nach M i l i tä r -  und Zivilpersonen auf der 
westlichen und der österreichisch-italienischen F ro n t  sowie die lieber« 
m it t lunq  von Briefen und sonstigen S e ndungen  zwischen Österreich- 
U n g arn  und I t a l i e n  sich zur Aufgabe gestellt hat. Um Krieger zu 
suchen, deren N a m e n  auf keiner Gefangenenliste und auf keiner 
T o ten-  oder Verwundetenliste aufzustnden sind, hat sich dieses B u reau  
gebildet. M e h r  a l s  3 0  Züricher D am en  arbeiten dort  ohne Ent-  
lohnunq an  dem Humanitären Werke. Eine reichhaltige Kartothek 
von vielen Tausend N um m ern  hilft die Arbeit erleichtern. B , s  
jetzt sind mehr a l s  2 0 .0 0 0  Anfragen beim Züricher „B u re a u  für 
Aufsuchung von Verm ißten" eingegangen, darunter gegen 6 0 0 0  aus  
Österreich-Ungarn. Durch Anschlag der Vermißten!,sie tn den zahl­
reichen G efangenenlagern der verschiedenen Lander ist es in sehr 
vielen Fällen  gelungen, die Vermißten aufzusinden oder doch deren 
T o d  festzustellen. Und jede Nachricht ist für die Angehörigen doch 
besser a l s  gar keine. A us  den einlaufenden Anfragen ist eme inter­

essante Beobachtung für die verschiedenen N a t io n a l i tä ten  gemacht 
worden. W ährend der Deutsche und der Österreicher mit wenigen 
Notizen den Sachverhal t  mitteilen, n u r  mit knappen Angaben, w a n n  
und wo der Vermißte zuletzt gesehen worden ist, hat  der F ranzose 
schon a u s  eigenem Antriebe Forschungen angestellt, und kann dadurch 
oft bedeutend helfen. M i l i t ä r -  und Zivilbehörden, besonders die 
G efangenenlager-K omm andanten  zeigen dem B u re a u  g roßes  E n t ­
gegenkommen. Nicht selten schicken sie au s  dem Felde Lichtbilder 
der G rä b e r ,  in denen die Gesuchten ihre letzte Ruhestätte  gefunden. 
Natürlich  gibt es auch Fälle ,  wo jede Nachforschung vergeblich 
bleibt, der Vermißte nicht mehr aufgefundeu wird. S e i t  der kurzen 
Zeit seines Bestehens hat d a s  Züricher B u re a u  über 1 0 0 0  Vermißte 
ermitteln können. D ie  Tätigkeit des B u re a u s  in der Aufsuchung 
vermißter Zivilpersonen in Österreich und I t a l i e n  erstreckte sich_ auf 
die Übermitt lung  von Briefen und das  Aussinden von  Vermißten. 
B ish e r  w urden über 1 6 .0 0 0  Briefe übermittelt  und konnten von 
4 0 0 0  Vermißten e twa 1 8 0 0  aufgefunden werden.

—  (2 9 .0 0 0  I n v a l i d e . )  I m  ungarischen Abgeordnetenhause 
teilte Ministerpräsident G ra f  T i s  z a  mit, daß die Z a h l  der bisher 
festgestellten Kriegsinvaliden 2 9 .0 0 0  beträgt. Diese Z a h l  werde aber 
jedenfalls eine beträchtliche S te ig e ru n g  erfahren, w esha lb  die Z a h l  
der In s t i tu te ,  in denen die I n v a l id e n  zur N achbehandlung unter* 
gebracht werden, ständig vermehrt werden müsse.

—  ( D e r  r u s s i s c h e  A u ß e n m i n i s t e r  ü b e r  d i e  K r i e g s *  
d a u e r . )  D e r  russische M inis ter  des Äußern S a so n o w  erklärte einer 
A bordnung  von Zeitungsschreibern, m an müsse sich aus einen neuen 
Som m erseldzug vorbereiten, denn wahrscheinlich werde der Krieg 
noch d a s  ganze laufende J a h r  hindurch währen und bestenfalls im
N ovem ber beendet fein.

—  ( E i n  a b g e l e h n t e s  F r i e d e n s v e r m i t t l u n g s  a n -  
g e b o t . )  „ Judependauce  R o u m a in e "  meldet:  D e r  P a p s t  hat  den 
Vierverbandsmgchten die V erm it t lung  des F riedens A n g e b o t e n .  Die  
Regierungen der Vierverbandsmächte haben dieses Angebot höflichst, 
aber m i t 'd e r  größten Entschiedenheit zurückgewiesen.

—  ( D i e  W e i h n a c h t s s p e n d e n  d e r  k r a i n i s c h  e n  S c h u l ­
j u g e n d . )  I n  der in der Laibacher Z eitung veröffentlichten F o r t ­
setzung des Ausweises über die Weihuachtspäckchen, die bei der 
N a tu ra l-S am m els te l le  der k. k. Landesregierung für die S o ld a te n  
im F elde  einlangten, sind un te r  anderen ausgewiesen: D ie  V olks­
schule in O b e r g ra s  15  Päckchen, in P ö l la n d l  bei Töplitz 18 , in 
Unterdeutschau 42 ,  die Knabenvolksschule in Gottschee 1 6 4 ,  die 
Mädchenvolksschule in  Gottschee 1 2 0 ,  die Volksschule in Nesseltal 4 0 ,  
das  P f a r r a m t  M itterdorf.  10 , die Volksschule in A ltlag  7 0 ,  m  
Tschermoschnitz 60 ,  im M arienheim  (Gottschee) 1 0 3 ,  d as  k. k. S t a a t s -  
gvmnasium in Gottschee 1 6 6 ,  die Volksschule in Morobitz  2 4 ,  
Rieg 19  Suchen 16  Weihnachtspäckchen. —  D ie S chu len  in K ram  
haben im ganzen 3 3 .3 0 4  Weihnachtspäckchen für die S o ld a t e n  im
Felde gespendet. ^  ^  r

—  ( G r u n d v e r k e h r s k o m m i s s i o n . )  Am 9. F e b r u a r  fand 
beim k. k. Bezirksgerichte in Gottschee die erste S itzung  der G r u n d ­
verkehrskommisston statt. W ährend  der D a u e r  des Krieges ist nämlich 
die Ü ber tragung  des Eigentumsrechtes eines Grundstückes n u r  mit 
G enehm igung der Grundverkehrskommission zulässig. W ir  werden 
demnächst die kaiserliche V erordnung  vom 9. August 1 9 1 5 ,  R . - G . -  
B l .  N r .  2 3 4 ,  über die V eräußerung  land- und forstwirtschaftlicher 
Grundstücke ausführlicher besprechen.

— ( N e u e  V e r o r d n u n g  ü b e r  d i e  B r o t e r z e u g u n g . )  
Z u r  gewerbsmäßigen Erzeugung von B ro t  darf  nach der V ero rdnung  
des k. k. Landesprästdenten für K ram  vom 5. F e b ru a r  d. I .  W eizen­
brot-, .  Weizengleichmehl und Roggenm ehl n u r  in einer M e n g e  v e r ­
wendet werden, die 8 0 %  des Gesamtgewichtes nicht übersteigt. D ie  
restlichen 2 0 %  haben a u s  Ersatzstoffen zu bestehen und es sind die 
Broterzeuger verpflichtet, beim Verkaufe von B r o t  die bei der E r ­
zeugung desselben verwendeten Ersatzstoffe bekanntzugeben.

—  ( D e r  A n s p r u c h  a u f  d e n  U n  t e r  h a l t s  b e i t r  a g )  ist 
nunm ehr dahin erweitert worden,, daß auch die von der E hega tt in  
in die Ehe mitgebrachten unehelichen Kinder, die W ahlkinder und
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W ahle l te rn ,  die Pflegekinder, die E l te rn  der unehelichen M u t te r  
des Emgeriickten, die nach Einrückung des M a n n e s  zur militärischen 
Dienstleistung geborenen Kinder und kriegsgetraute g r a u e n  anspruchs­
berechtigt sind. B e i  der B eu r te i lu n g  des für den U nte rha l tsbe i t rag  
maßgebenden durchschnittlichen T agesverd iens tes  ist auf die im be­
treffenden Berufszweige des Eingerückten g e g e n w ä r t i g  herrschenden 
L ohn- und Perdienstverhältnisse Bedacht zu nehmen. Vorübergehende 
Verdienste a n s  Feldbestellungs- und  Erntearbeiten  bilden keinen 
A nlaß  fü r  eine Einstellung, S chm äle ru ng  ober V erw eigerung des 
U nte rha l tsbe i t rages ,  ebenso kleinere Nebenverdienste der F r a u e n  von 
Eingerückten, wenn der Nebenverdienst den U nterha l tsbe ilrag  nicht 
überste igt; sind aber anspruchsberechtigte Kinder vorhanden ,  kann 
der Nebenverdienst d a s  Einundeinhalbfache, falls wenigstens drei 
Kinder un te r  8  J a h r e n  in Betracht kommen, das  D oppe lte  dieses 
U nte rha l tsb e i t rages  erreichen. D e r  Ehefrau  und den ehelichen N ach­
kommen eines Eingerückien ist der staatliche U nterha l tsbe itrag  (Unter­
h a ltsgebühr und M ietz insbei trag) stets im vollen gesetzlichen A u s ­
maße zu bemessen.

—  (H ö c h s t  p r e i s e  f ü r  S c h  w e i n e f e t t  u n d  S c h we i n e s p e c k . )  
B i s  einschließlich 15 . M ä r z  1 9 1 5  sind folgende Höchstpreise fest­
gesetzt: B e im  Verkaufe von  Schweinespeck durch den Erzeuger an 
Wiederverkäufer per 1 0 0  k g  Nettogewicht:  Tafelfpeck 5 6 4  K, Rückeu- 
fpeck 6 1 2  K, Rohspeck (gesalzen) 5 5 6  K, Rohspeck (geräuchert) 6 0 0  K, 
geräucherter Tafelfpeck 6 0 9  K, geräucherter Rückenspeck 6 6 0  K, un- 
geräucherter Streifei'fpeck 5 8 2  K, geräucherter und paprizierter S tre ifen-  
speck 6 2 8  K, abgebrühter Speck 6 2 8  K , Dessertspeck 6 9 0  K. I m  
Kleinhandel, d a s  ist bei der unm it te lbaren  Abgabe an  den V er­
braucher per k g :  geschmolzenes F e t t  (Schmalz) K 6 '7 6 ,  Schm er, F ilz  
K  6 '4 8 ,  Rohspeck K 5 '6 4 ,  Tafelfpeck K 6 1 2 ,  Rückenfpeck K  6  6 8 ,  ge­
räucherter R ohspeckX 6 '54 ,  geräucherter TafelspeckX 6 '64 , geräucherter 
Rückenfpeck K  7 '2 0 ,  ungeräucherter Streifenspeck K 6  3 6 ,  geräucherter 
unb paprizierter Streifenspeck K  6 '8 4 ,  abgebrühter Speck K  6 '8 4 ,  
Dessertspeck K  7 '5 2 .

—  ( D i e  P f e r b e k l a f f  i f i  k a t i o n . )  D a s  Pferbestellungs- 
gesetz ist durch eine kaiserliche V ero rdnung  dahin abgeändert  worden, 
daß  sür die Wertbestimmung der P fe rde  auf die feit der M o b i l i ­
sierung eingetretene E rhö h u ng  ber Pferbepreife Rücksicht genommen 
w irb . E s  w ürbe anläßlich ber bevorstehenden eineinhalb J a h r e  
nach ber M obilisierung ftatifmbenben Pferbeklafftfifation bie An- 
orbnnng  getroffen, baß bei biefer bie Schätzung n a c h  b e m  g e g e n ­
w ä r t i g e n  W e r t e  zu erfolgen habe.

—  ( H ö c h s t p r e i s  f ü r  F e t t f  chm e i n e . )  D ie  Knnbmachnng 
des k. k. Landespräsibenten vom 19. Dezember 1 9 1 5 ,  Z .  3 5 .8 7 1 ,  ist 
aufgehoben worben unb es barf  in Hinkunft beim H anb e l  mit 
Fettschweinen ber P r e i s  von  K  2 '7 0  fü r 1 k g  Sebenbgewicht a u s ­
n a h m s lo s  nicht überschritten werben. Diese V erfügung ist mit
6 . F e b ru a r  1 9 1 6  in Kraft  getreten.

—  ( A u f  n a h  m e  b e r  V o r r ä t e  a n  v e r s t e u e r t e m  Z u c k e  r.) 
D ie  Aufnahm e ber V orrä te  an  versteuertem Zucker ist m it  bem 
Stich tage  vom 25. F e b ru a r  1 9 1 6  angeorbnet worden. Diese A uf­
nahm e bezieht sich außer ben Zucker verarbeitenden inbustrieUert unb 
gewerblichen Betrieben (Zuckerbäckereien usw.) auch auf bie V orrä te  
des G ro ß -  und Kleinhandels. A u s g e s c h l o s s e n  v o n  d iesen :  
E r h e b u n g  b l e i b e n  b i e  V o r r ä t e  a l l e r  H a u s h a l t u n g e n .  
D ie  V orra tse rhebung  erfolgt m it te ls  amtlicher A n m e l b e b l ä t t e r ,  
die im W ege der Gemeindevorstehung spätestens 3  T ag e  vor dem 
S tich tage  erfolgt werden. D ie  V o rrä te  sind nach dem S ta n d e  vom 
2 5 .  F e b ru a r  1 9 1 6  anzumelben. D ie  ausgefüllten Anmelbeblätter 
sinb bei ber Gemeindevorstehung spätestens drei T ag e  nach dem 
Stich tage  zu überreichen. D ie  am  2 5 .  F e b ru a r  1 9 1 6  auf bem 
T ra n s p o r te  befindlichen V orrä te  sind vom Em pfänger binnen 3  T ag en  
nach dem Em pfange  anzumelden. Verheimlichungen werden mit 
strengem Arrest von einem M o n a t  b is  zu einem J a h r e  bestraft. 
Neben der Freiheitsstrafe kann auch Geldstrafe b is  zu 2 0 .0 0 0  K 
verhängt werden. W er die Angaben nicht innerhalb  der gefetzten 
Frist fiefert, die an ihn gerichteten F rag en  zu beantworten sich 
weigert ober unrichtig beantworte t, wirb  mit einer Gelbstrafe bis

zu 2 0 0 0  K  ober mit Arrest b is  zu drei M o n a te n  bestraft. —  M a n  
will eben einen Überblick g ew innen ; eine Zuckerknappheit besteht nicht.

W i l l e r d o r f .  ( K r i e g s f ü r s o r g e . )  D em  Frauenkronenfonde 
w urden  von hier weitere 2 5  K , dem Flottenvereine 2 3  K  zugewandt.

—  ( S t e r b e f ü l l e  d a h e i m  u n d  i m  F e l d e . )  M i t  rauher 
H a n d  hat ber T o b  in letzter Ze i t  in mehreren hiesigen Fam il ien  
Lücken gerissen. S o  starb dem Besitzer Erker in M i t te rbo r f  N r .  24, 
der in J u d e n b u r g  M ilitärdienste leistet, unerw arte t  schnell dessen 
F r a u  Jo s e f a  E r k e r  im A lter  von 3 9  J a h r e n .  S i e  w a r  M u t te r  
von drei Kindern. —  Am vergangenen D o n n e rs ta g  hat m an  unter 
allgemeiner Bete il igung  bie W itf rau  M a r i a  E r k e r  a u s  M it te rbo rf  
N r .  2 7  zu G ra b e  getragen. I h r e n  Lebensabend hat sie bei ihrem 
S o h n e ,  dem P f a r r e r  von M ö fe l  zugebracht und dort  ist sie auch 
trotz liebevollster Pflege der schon etliche J a h r e  dauernden Krankheit 
erlegen. I h r  Wunsch, in M it te rdo rs  beerdigt zu werden, rombe 
erfüllt. D urch  Milbtütigkeit,  gelassenes Wesen, burch Ergebenheit 
im Leiben ha t  sie stets schönes Beispiel gegeben. M ö g e  ihr dies 
im J e n s e i t s  reichlich vergolten werben I —  D er  b rü te  S te rbefa ll  
ereignete sich im gelbe  an  ber J fo n z o f to n t  unb betrifft den Kadetten 
Ferb inanb  J a  k l i t s c h  a u s  M i t te rbo r f  N r .  30 .  Am 12. F e b ru a r  
ist er von einer seinblichen Kugel löblich getroffen worben. S trebsam  
a l s  S tu b e n t  w a r  er nebstbem bei allen häuslichen unb Feldarbeiten  
E lte rn  unb N achbarn  ein immerbereiter M i th e l f e r ; beseelt von 
glühenber V ate r lanbsl iebe  verzichtete er auf jeben U rlaub .  S o  be­
schaffen w a r  ber gute Ferb inanb , ber n u n  —  noch nicht 2 0  J a h r e  
a lt  —  sein Leben bem V ate r lanbe  zum O p fe r  gebracht hat.

—  ( G e n o s s  e n s c h  a f t s v e r  s a m m l n  n g e n . )  Am S o n n t a g  
ben 2 7 .  F e b r u a r  um halb 3  Uhr nachm ittags hat bie hiesige R a if f ­
eisenkasse unb  bie Vieh- und  Schweinezuchtgenossenschaft in ben 
Gasthausräumlichkeiten b e s H e r rn  G eorg  P e t s c h e  H auptversam m lung . 
Hiebei wirb zuerst vom Vorstanbe unb Aussichtsrate Bericht erstattet, 
bann  bie Jah re s rech nu n g  überprüft  unb  schließlich N e u w a h l  Des 
Vorstanbes unb Aufsichtsrates vorgenom men werben. S o l l t e  zur 
angefagten Z e i t  bie nötige Z a h l  von M itg l ieberu  nicht anroefenb 
fein, so findet eine halbe S ln n b e  später eine zweite V ersam m lung 
statt, bie bei jeber Z a h l  von anwesenben M itg l iebern  gültige B e ­
schlüsse fassen wirb.

Zwifchlern. ( H e l d e n t o d . )  In fa n te r i s t  J o h a n n  J a k l i t s c h ,  
L J R  20 ,  a u s  Zwifchlern ist im A pri l  1 9 1 5  in den K arpa then  vor 
dem Feinde gefallen. Die Nachricht davon ist erst jetzt in die H e im at 
gelangt. Lange Zeit  hat der vor dein Feinde Gefallene a l s  ver­
mißt gegolten. Einen M o n a t  da rau f ,  im M a i  v. I . ,  ist auch dessen 
G a t t in  in Zwifchlern gestorben.

Mosel. ( T o d e s f ä l l e . )  A m  3. F e b ru a r  l. I .  starb J o h a n n  
S t a u d a c h e r ,  Holz- unb Kohlenhändler in Verdreng N r .  10, 4 5  
J a h r e  a l t ;  am  1 5 .  F e b ru a r  M a r i a  E r k e r  in Obermösel, P f a r r -  
hof, M u t te r  bes H errn  P fa r r e r s  Jo se f  Erker, 7 0  J a h r e  a lt .  D ie  
Leiche ber letzteren würbe nach M it te rbo r f  überführt  unb  neben 
ihrem G a t te n  zur letzten R u h e  bestattet. Die Verstorbene w a r  eine 
sehr fromme F r a u  unb hat ihre lange Krankheit m it ber größten 
G ebulb  ertragen.

Hötlenitz. ( H u m o r  i m  S c h ü t z e n g r a b e n . )  V o n  einem 
eifrigen Leser des „Gottscheer B o ten "  auf bem norböftlichen K riegs­
schauplätze langte  vor kurzem folgenbes Schreiben hier ein, welches 
berebte« Z eugnis  vom guten H u m o r  ab leg t :  S tu f f  von biefer la n g ­
weiligen R u h e  beabsichtigen wir, benuiächft ein Kostümkränzchen 
abzuhalten, zu bem w ir bie geehrten Leser bes „ B o te n "  höflichst 
einzulaben u n s  erlauben. Besonbere E in labungen  werben wegen 
M a n g e l s  an  P a p ie r  nicht ausgegeben. D ie  Unterhaltung wirb aus 
den herrgottsweiten Fe ldern  von Galiz ien unter freiem H im m el, 
auch bei schlechtem Wetter, abgehalten werben. Leiter ber V e ra n ­
staltung ist ber bekannte Kapellmeister Schlagbolzen. T a n z o rb n u u g :  
S a lv en feu e r  - Einzelmarfch, S p r u n g v o r w ä r t s  - P o lk a ,  Einzelfeuer- 
S o lo ta n z ,  15  c m  Kanonenbonner-M arsch, A roplanbom ben-Länbler ,  
B im s  unb Fahrküchen kommen-Galopp, 3 0  5  c m  B ru m m er-W alze r ,  
H anbgranaten-Schottifch , S tu rm -Schnel lpo lka ,  Russenflucht-Polka. 
Herren  werben ersucht, im Hecht- ober schmutziggrauen Kostümen
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mit Marschadjustierung zu erscheinen. Die Beleuchtung erfolgt durch 
Leuchtgranaten und Leuchtraketen. Auch in san itärer  Hinfiicht ist 
genügend Vorsorge getroffen."

—  ( S p e n d e n . )  F ü r  d a s  bulgarische R o te  Kreuz 1 3  K, 
au£ der F am il ien-Sam m elbüchse  für die Kriegsfürsorge 7  K.

Westeltak. ( S t e r b e f a l l . )  Am 6. F e b ru a r  starb hier F r a u  
M a g d a le n a  Wü c h s e ,  die Schwiegermutter  des H e r rn  Gemeinde­
vorstehers H a n s  Wüchse, nach kurzem Leiden und E m pfan g  der hl. 
S terbesakramente im 77 .  Lebensjahre . D a s  Leichenbegängnis am
8 .  F e b ru a r  lieferte den besten B ew e is  für die allseitige Beliebtheit, 
deren sich die Verstorbene erfreute. D ie  freiwillige Feuerw ehr, deren 
F ahn en m u tte r  die Tochter der Verstorbenen, K aufm an n sg a tt in  F r a u  
F a n n y  Meditz in S t e y r  ist, nahm  gleichfalls d a ran  teil. D a s  hl. 
S e e le n a m t  fü r die Verblichene ist D ien s tag  den 15. F e b ru a r  in der 
hiesigen Pfarrkirche abgehalten  worden.

—  ( B e f ö r d e r u n g . )  D e r  Lehrer von  Nesseltal H e r r  M a x  
T s c h i n k e l ,  der a l s  Kadett an  der Südw estsront steht, wurde 
M it te  J ä n n e r  l. I .  außertourlich zum Fähnrich befördert.

—  ( D i e  o r d e n t l i c h e  H a u p t v e r s a m m l u n g )  des S p a r ­
und Darlehenskasfenvereines findet S o n n ta g  den 5. M ä r z  I. I .  um 
2  U hr nachm ittags im Amtslokale statt. T a g e s o rd n u n g :  1. Bericht 
des V orstandes . ' 2 .  Bericht des Aufsichtsrates. 3. G enehm igung des 
Rechnungsabschlusses für d a s  J a h r  1 915 . 4 .  W a h l  des Aufsichts­
ra tes .  5. F reie  Anträge. D e r  Vorstand.

—  ( P o s t a l i s c h e s . )  V om  1. M ä rz  l. I .  a n  wird die Pos t  
Nesseltal-Gottschee (zweispännige Postbotenfahrt) statt wie bisher 
täglich n u r  mehr v ierm al  in der Woche verkehren, nämlich am 
M o n ta g ,  D ien s ta g ,  D o n n e rs ta g  und S a m s t a g .

Hbermösek. ( L i e b e s g a b e n . )  F ü r  unsere Kriegsgefangenen 
in R u ß la n d  wurden  durch H e rrn  J o h a n n  H u t t e r  in Niedermösel 
K  2 0  7 0  gesammelt; durch M a t t h . J o n k e  in Oberpockstein K 13  4 0 ,  
welche bereits an  das  Kriegsfürsorgeamt abgesandt wurden. Allen 
S p e n d e rn  besten Dank.

Morobitz. ( N a t u r a l s p e n d e n  f ü r  d a s  R e k o n v a l e s ­
z e n t e n h e i m  i n  G o t t s c h e e . )  I n  der Gemeinde Morobitz  spen­
deten N a tu ra lg a b e n  für d a s  Rekonvaleszentenheim in Gottschee: 
M o r o b i t z :  Anton Brischki N r .  2 0 ,  Jose f  G ra b n e r  16 , M a t th i a s  
H ud o l in  19 ,  Lena H udolin , J o h a n n  H änd le r  13 , M a r i a  Jonke  18, 
J o h a n n  Loser 11 , H a u s  Loser, O ber lehrer  4 ,  P a u l  Michitsch 35 ,  
M a r i a  M a u r i n  14, K a th a r in a  M a l ln e r  8 , F ra n z  Muchitsch 21 ,  
M a r i a  Michitsch 15, F ra n z  P o je  5 , F ran z  P o je  10 ,  M a r i a  P o je  2, 
N .  P a n t h e r  12 , M ichael Pirschitz, Hochw. P fa r r e r  A lois  P e rz  1, 
M a r i a  S ta m p f l  6 ,  M a r i a  Trocha, Rosa  Verderber, R osa  Wittreich 17, 
J o h a n n  W eber 3 , F ra n z  S chag e r  7 , J o h a n n  Z u r l  9. —  I n  l a u f :  
Elisabeth  H utte r  N r .  17, A gnes Michitsch 1, Jo se fa  Michitsch 13 , 
Lena O s te rm anu  5, M a r i a  P o je  8, F ranziska P o je  7 , Jo se fa  
R ö the l  4 ,  M a r g .  S ta m p f l  11 , M a r g .  Schega 2. —  P l ü s c h :  Jose f  
Arch, F ra n z  Krische, S te p h a n  O s w a ld  N r .  8 ,  M a t th i a s  Tscherne. 
—  E b e n :  Agnes Michitsch.

Kandkern. ( R o t e s  K r e u z . )  M ark u s  und Lena K o v a t s ch i tsch 
spendeten für d a s  R o te  Kreuz 2 0  K.

Kölschen. ( F l o t t e n v e r e i n . )  F ü r  den österreichischen F lo t ten ­
verein (U-Boot) w urden  7 3  K  gesammelt.

M e g .  ( Z w e i t e  E d e l m e t a l l s a m m l u n g . )  Gespendet 
haben in R ie g :  F r a u  M a g d a le n a  O sterm anu 1 G o ld r in g  („ G o ld  
gab ich für Eisen"), 1 G o ld o h rr in g ;  J o h a n n  Kohl 5  S i lb e rm ü n z e n ; 
A m alia  W iederwohl 1 Ehering („ G o ld  gab ich für Eisen"), 2 G o ld ­
r in g e ;  M a r i a  Miklitsch goldene O hrr in g e  und S ilb e rm ü n z e n ;  M a r i a  
Jo n k e  3  G oldringe , 2  O hrr in g e ,  1 A rm ban d ;  P e p i  D ulzer  1 G o ld ­
r in g ;  Jo se fa  Jonke  1 S ilberge ldbörse ;  Lena Reischl G oldohrrm ge 
und Goldbrosche; M a r i a  Gerbitz S ilb e rm ün zen ;  F ra n z  K rau s  
1 R i n g ;  J u l i a n a  Lauritsch 1 O h r r in g ;  M a rg .  Krisch 2  G o ld o h r ­
r in g e ;  Gend.-Wachtmeister Lizovic 1 Silberuhrkette, 1 Silberloffe l,

1 G old r in g  („G o ld  gab ich für E ise n " ) ;  Kath. Lam peter 4  M a r ia »  
T here f ien ta ler ; M a r i a  R o g a le  eine alte  G oldm ünze ;  M a r i a  Erker 
N r .  6 5  O h r r in g e ;  M a r i a  Jeschelnik 1 G o ld r in g ; S te p h a n  Erker 
S ilbe rm ünzen ,  1 O h r r in g  a u s  G o l d ; M a g d a le n a  Erker N r .  2 6  
O h r r in g e ;  Lena W ittine 2  G oldringe ,  4  S i lb e rm ü n z e n ;  A nna  
W ittine goldene O hrr in g e ,  1 M aria -T h e re s ie n ta le r ; M a r i a  W ittine  
N r .  4 3  2  P a a r  G o ld o h rr in g e ;  A nn a  Fritz 1 M a r ia -T h e re s ie n ta le r ; 
M a r i a  W eber 1 G o ld r in g ;  P e te r  Schm alz  1 goldenes Kettchen; 
M a r i a  Loser 1 Goldkettchen, G er t ru d  B ra u n e  1 R ing ,  G oldohrr inge .

—  ( S t r o h z ö p f e . )  B e i  3 0 0  k g  S trohzöpfe  w urden  hier 
geflochten. O bero rte r  M ädchen wetteiferten mit den un teror tern . 
D ie  B u b en  haben aber fleißig von H a u s  zu H a u s  S t r o h  gesammelt 
und zugetragen. B r a v o !

Hberstiegendorf. ( N a t u r a l s p e n d e n  f ü r  d a s  R e k o n ­
v a l e s z e n t e n h e i m )  in Gottschee haben hier gegeben: M a g d a le n a  
Jonke  N r .  10 , Agnes Maichin  5 , F ranziska  P o je  9 ,  M a r i a  P u l r e  6 ,  
M a r i a  Verderber 4 , M a t th i a s  Verderber 2 , M a r i a  Ž a g e r  1.

Srtchenreuter. ( F ü r  d a s  R e k o n v a l e s z e n t e n h e i m  J n  
G  o t t s chee) haben hier Kartoffeln usw. gespendet: A gnes KajfeL 
N r .  3 ,  Jo s e f  Meisel 4 ,  A gnes O ste rm anu  1, Ursula P a n t e r  2.

Laibach. ( D a s  O r d e n s k l e i d  a n g e n o m m e n . )  
H olland  kommt die Nachricht, daß in der S t a d t  N ym egen  die 
W itw e des ehemaligen Landespräsidenten von Krain, Viktor F re ihe r rn  
von Hein, F r a u  O l g a  F re i in  von H e i n ,  geb. G rä f in  Apraxin , in 
den O rdenss tand  getreten ist. S i e  hat  sich den geistlichen O rd e n  
der „Tröster in  der Armen S e e len "  gewählt  und ist am 7. F e b r u a r  
d. I .  a l s  Schwester M a r i e  von S t .  Viktor eingekleidet worden. A ls  
Landespräsidentin  von K rain  entfaltete sie eine rege Tätigkeit auf 
dem Gebiete der christlichen Nächstenliebe. S i e  stand a n  der Spitze 
mehrerer weiblicher Wohltätigkeitsvereine in Laibach. W o  sie n u r  
konnte, griff sie helfend ein. D a s  Asyl für weibliche Dienstboten 
„ Jo se f in u m "  in Laibach, der Vinzenzverein ebenda, das  W aisenhaus  
in Gottschee wüßten von manchem Beweise ihrer M ildtä tigkeit  zu 
erzählen. Auch später, a l s  sie bereits nach W ien  übersiedelt w a r ,  
entzog sie sich nicht völlig dem O r t e  ihrer früheren charitativen 
Tätigkeit. Vielleicht hat  sie gerade durch diese ihre Herzensgüte  die 
G nad e  des Klosterberufes von G o t t  erlangt.

Leoben. ( T r a u u n g . )  Am 12 . F e b ru a r  fand in der hiesigen 
Stadtpfarrk irche die T r a u u n g  des K aufm annes  und Hausbesitzers 
in Mürzzuschlag H errn  M a x  F u c h s  mit F rä u le in  H elena  P e r z ,  
Tochter des K aufm annes  H e r rn  A ndreas  P e rz  in Leoben, statt. 
D en  T ra u u n g sa k t  vollzog Hochw. H err  Al. L a c k n e r ,  P f a r r e r  in 
Kindberg, ein Vetter der B r a u t .  T rauzeugen w aren  für den B r ä u ­
t igam  H e rr  S c h r i t t w i e s e r  a u s  L angenw ang  und für die B r a u t  
ihr O he im  H e r r  G eorg  P e r z .  D a s  Hochzeitsmahl wurde im G r o ß ­
gasthofe G ä rn e r  eingenommen.

Wien. (G  r  a f K i n s  k y fl.) D e r  Oberstallmeister des Kaisers 
Geheimer R a t  Ferd inand  G r a f  K i n s k y  ist am  3 . F e b ru a r  im 
50 .  Lebensjahre  einem Herzschlag erlegen. D er  Verblichene w a r  ein 
S chw ag e r  des Fürsten K ar l  Auersperg . D e r  W itw e des D a h i n ­
geschiedenen kamen Beile idste legramm e zu von S r .  M a jes tä t ,  ferner 
vom Thron fo lger  Erzherzog K a r l  F ra n z  Jo se f  und den übrigen  
M itg l iedern  des Kaiserhauses, ebenso vom deutschen Kaiser und  vom 
König von B aye rn .  Am 7. F e b ru a r  fand in ü b eraus  prunkvoller 
Weise d a s  Leichenbegängnis statt. Nach der Einsegnung w urde die 
Leiche zum F ran z  Jo se fs -B ah n h ofe  gebracht, von wo sie zur B e i ­
setzung in der Fam il iengruft  auf der D o m ä n e  Zlonitz übergeführt w urde.

Briefkasten.

Hraser, S a n sa lito , bezahlt b is  1. J ä n n e r  1917
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S e i  e in m a lig e r  E in sc h a ltu n g  koste, d ie  o ie rg e sx a lle n e  
R Ietndruckzeile o ber e te n  K a u m  10 H e lle r, b e i m e h rm a lig e r  
E in sc h a ltu n g  8 H e lle r . S e i  L in s c h a llu n g e n  d u rc h  ein h a lb e s  
J a b r  w ird  eine  ze h n x ro ze , tig e , bei so lchen  durch  d a s  g an z e  > b r  
eine z w a n z ig p ro z e n tig e  E r m ä ß ig u n g  g e w ä h r t .

Anzeigen.
D ie  A n z e ig e n g e b ü h r ist bei e in m a lig e r  L in s c h a llu n , 

g le ic h  b e i B e s te llu n g , b e i m e h rm a lig e r  o o r  d e r Zw eiten  (Ein 
fc h a ltu n g  zu er le g en . —  L s  w ird  höflichst e rsu ch t, b e i B estei 
lu n g en  v o n  den  in  u n se rem  B la t te  a n g e ze ig ten  Z irm e n  sich stet, 
a u s  den  „ G o ttsc h e e r B o te n "  ZU beziehen.

Umin der Deutschen a. ßottsebee
+

V om  tiefsten Schmerze gebeugt, geben die Unterzeichneten 
allen V erw and ten , F re u n d en  u n d  B ekannten  die Nachricht von 
dem Hinscheiden ih rer geliebten M u tte r , Schw iegerm utter und  
G ro ß m u tte r, der F ra u

Withküinne Merk
K ofratsw itw e

welche D ie n s ta g  den 15. F e b ru a r  1916 um  9 U hr vo rm ittag s , 
nach E m p fan g  der heil. S terbesakram ente , im  77. L ebensjahre selig 
im  H errn  entschlafen ist. .

D ie irdische Hülle der teuren  Verblichenen w ird  D o n n e rs ta g  
den 17. F e b ru a r  in  K ram b u rg  eingefegnet, sodann nach Laibach 
ü b erfüh rt, in  der Totenkapelle zu S t .  C hristoph am  17 d. M . um  
3  U h r nachm ittags nochm als em gesegnet und  dortselbst m  der 
F a m ilie n g ru ft zur letzten R u h e  beigesetzt w erden.

K ram b u rg , den 15. F e b ru a r  1916.

Emik W er« , k. u. k. M a jo r  des I R  9 ; Htto W erk, t  f. Bezirks- 
oberkom m issär; W ilh elm in e W en d lik , M erta D r. H regorie, K inder. 
A n im  W erk  geb. Hmersa, Iosefine W erk  geb. Aackner, S chw ie­
gertöchter. W iktor W en d lik , Ar. W iktor H regorie, D istrik tsarzt,

Schw iegersöhne. Säm tliche KnKel uttb E nkelinnen .

Danksagung.
F ü r  die zahlreichen liebevollen Bew eise der T eilnahm e an- 

läßlich des A blebens unserer geliebten guten  M u tte r , S chw ieger­
m utter u n d  G roßm utte r, die u n s  v o n  allen  S e ite n  entgegengebracht 
w orden  sind, sprechen w ir  Hiemit unseren  herzlichsten D ank  au s .

In sb eso n d e re  danken w ir  der hochw ürdigen Geistlichkeit fü r 
ih ren  B eistand, dem H errn  k. k. O berbezirksarzte D r .  Savnik fü r 
bie aufopferungsvolle  P flege , ferner dem hochgebotenen H errn  
H o fra t G ras  C horinsky, den hochw ohlgeborenen H erren  L an d es­
h a u p tm a n n  i. R . E d len  von D ete la , H o fra t R itte r  von S a lte n -  
enger, H o fra t R itte r  v o n  Lafchan, L an d esreg ie ru n g sra t u n d  P r a -  
sidialsekretär Kresse, O b erre ch n u n g sra t V erderber, B ezirkshaupt- 
m a n n  Schitnik, Kais. R a t  Savnik und  überh au p t allen und ledern 
fü r  die ehrende B egle itung  der teuren  Verblichenen m  K ram b u rg  
u nd  Laibach zur letzten R uhestätte.

D ie trauernden K am illen :

Kmil W erk, M o  W erk, Dr. Wiktor Hregorie.

Danksagung.
F ü r  die u n s  zuteil gew ordenen Beweise in n ig er T eilnahm e 

anläßlich des Hinscheidens unserer herzensguten M u tte r ,^ b e z w . 
G ro ß m u tte r, S chw iegerm utter, Schw ester und T an te , der F ra u

Magdalena Wüchse
sagen w ir  ans diesem W ege allen F re u n d en  und  B ekannten  sowie 
fü r  die zahlreiche B ete iligung  am  Leichenbegängnisse, insbesondere 
der freiw illigen F euerw eh r in  N esseltal, unseren w ärm sten  D ank.

Die trauernd Kinteröliebenen.

in Wien.
Sitz: i., Himmetpfortgasse Nr. 3

wohin alle Zuschriften 511 richten sind und Landsleute ihren 
B e itritt anm elden können.

Zusammenkunft: Jeden Donnerstag im Wereinslokale „Aum 
roten Igel" , I., Alvrechtsplatz Wr. 2.

t
W ir  geben allen V erw and ten , F re u n d en  und B ekann ten  bie 

schmerzliche Nachricht, daß es G o tt  dem A llm ächtigen gefallen hat, 
unsere innigstgeliebte M u tte r , G ro ß m u tte r  und  Schw iegerm utter, 
F r a u

Maria Erker
am  15. F e b ru a r  in  ihrem  70. L ebensjahre nach langem , schwerem 
Leiden und  andächtigem  E m pfange der heil. S terbesakram ente in  
ein besseres Je n se its  abzubernsen.

D ie  teure Verblichene w urde am  17. F e b ru a r  nach M itte rd o rf 
ü b e rfü h rt und  daselbst um  10 U h r v o rm ittag s  auf dem dortigen  
O rtsfriedhofe  bestattet.

W i r  bitten , der V erstorbenen im  G ebete gedenken zu w ollen.
O berm osel, am  19. F e b ru a r  1916.

Josef Erker, P fa r r e r  in  M o se l; A lo is ,  A ran z, A n ton , S ö h n e . 
M a r ia , M agd a len a , Töchter. J oh an n  Jonke, S chw iegersohn. 
A n n a  Erker geb. Schmutz, A n n a  Erker geb. A erger, Schw ieger- 

töchter. Säm tliche O nkel und E nkelinnen .

Danksagung.
F ü r  die vielen Beweise rü h ren d e r A nteilnahm e anläßlich 

des schmerzlichen V erlustes und beim  B egräbnisse unserer inn igst, 
geliebten M u tte r , G ro ß m u tte r u n d  Schw iegerm utter sprechen w ir  
hiem it unseren  herzlichsten D ank an s .

Die tiestrauernd Hinterbliebenen.

Knoppern
in  jeder M enge zu Höchstpreisen kauft K a rl D'eteln, Lederljandlnng in  

Gottschee, K anptplatz.

Abonnieret und leset 
den Gottscheer Boten!

V eran tw ortlicher S ch riftle ite r C. Erker. -  H erausgeber und  V erleger Jo ses Evvick. -  Buchdruckerei Jo se f  Pav licek  in  Gottschee.


